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Auflage 13 500

Versicherungen

Telefon 07940 / 9228-0
Bahnhofstraße 4 • 74653 Künzelsau

KÜNZELSAUER REISEBÜRO
VERSICHERUNGSMAKLER

Mit dem eigenen PKW, mit
Bahn, Schiff oder Flugzeug in alle Welt

Reisen
Für Geschäft, Privat,
Kraftfahrzeug und Urlaub

� �

Gäbele  GmbH

bitte umblättern

www.kochertal-express.de

Warum läuft es
hier nicht rund?

Ein Kreisverkehr statt der Alleekreuzung wäre eine runde Sache

Die Idee, an dieser Stelle einen
Kreisel zu bauen, veröffentlich-
te der „Kochertal Express“
bereits im Februar 1995. Der
damalige Verkehrsminister lob-
te in einer Pressemeldung die
Vorzüge von Kreisverkehren. Sie
seien sicherer, leistungsfähiger
und umweltfreundlicher als her-
kömmliche Kreuzungen. Inspi-
riert von dieser Aussage, warb
der „Kochertal Express“ für ei-
nen Kreisel an der Allee. Die
Idee fand bei den Lesern große
Zustimmung, nicht aber im Ge-
meinderat. „Unmöglich“, laute-
te das Urteil der Stadtoberen.
In der Folgezeit wandelte sich
die Einstellung zum Thema
Kreisverkehr. Die anschließend
gebaute sogenannte „Querspan-
ge“ durch die Schillerstraße zur

Die Alleekreuzung in Künzelsau ist kein Schmuckstück. Viel
Asphalt von ungeliebten Ampeln gesäumt, so präsentiert sich
der Stadteingang. Die optimale Lösung: Ein Kreisverkehr
stünde der Kreisstadt gut zu Gesicht. Ansprechend gestaltet
könnte er ein Blickfang des Stadtbilds werden. Der Verkehr vor
dem Rathaus würde rund laufen und nicht durch lange Rot-
phasen der Ampeln blockiert.

Kocherbrücke sah ursprünglich
eine Kreuzung beim Alten Bahn-
hof vor. In letzter Minute wur-
den die Pläne geändert. So ent-
standen der „Polizei-Kreisel“
sowie das Rondell unterhalb von
Nagelsberg. Geburtshelfer war
sicherlich der Zeitgeist. Überall
im Land setzte sich die neue
Form der Verkehrsführung
durch. Nach anfänglicher Skep-
sis weiß heute jeder: Rundherum
geht’s besser.
Die Begeisterung für einen Krei-
sel an der Allee hält sich offizi-
ell allerdings in engen Grenzen.
Zwar trug der Sprecher der „Un-
abhängigen Bürger (UBK)“ die-
se Vision im Gemeinderat bei
verschiedenen Gelegenheiten
vor, aber energische Mitstreiter
fehlten. Immerhin wurde Rat von

Fachleuten eingeholt und im
Gremium diskutiert. Die Mei-
nung der Experten lautete:
„Technisch machbar“. Danach
verschwanden die Pläne jedoch
in der Schublade. Die Priorität
lag bei anderen Projekten: Wert-
wiesen, Umgestaltung der
Hauptstraße, Westumgehung
Gaisbach, Hochschule und eini-
ges mehr. In Künzelsau gab’s
viel zu tun. Da rangierte die
Allee weit hinten.
In der Bevölkerung ist die
Kreisel-Idee aber stets präsent,
wie eine Anfrage bei der Bürger-

versammlung am Aschermitt-
woch zeigte. Denn die Autofah-
rer ärgern sich jeden Tag über
Verzögerungen durch die Am-
peln. Ein Kreisverkehr könnte
Abhilfe schaffen, hat jedoch
ebenfalls seine Tücken. Die Fuß-
gänger, so befürchten Kritiker,
wären im Nachteil. Tatsächlich
hat ein Kreisverkehr in diesem
Punkt tendenziell Probleme ge-
genüber der Ampelregelung.
Durch sorgfältige Planung wäre
diese Schwierigkeit sicherlich
zu lösen.  Erfahrungen aus
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Kreisel mit südländischem Flair?
Fortsetzung von Seite 1

Dem Leben gewachsen

Wie schnell die Zeit vergeht: Eben noch zu zweit, die 
erste gemeinsame Wohnung, dann das erste Kind. 
Die Familie wächst und mit ihr die Verantwortung. 

Gut, wenn Sie sich bei dieser Lebensaufgabe auf 
einen Partner verlassen können. Damit Sie den 
Kopf frei haben, für das was zählt: Ihre Familie.

Regionaldirektorin Josefine Maria Fünfer
MediKün . BRUDERHILFE - PAX - FAMILIENFÜRSORGE
Stettenstraße 30 . 74653 Künzelsau
Telefon 07940 548701
josefine.maria.fuenfer@bruderhilfe.de

Als familienorientierter Versicherer wissen wir um Ihre Erwartungen und verfügen 
über Lösungen – maßgeschneidert nach Ihren Wünschen und Möglichkeiten.

Fortsetzung: anderen Städten
könnten aufzeigen, wie das Zu-
sammenspiel zwischen Fußgän-
gern und Autos funktioniert.
Außerdem garantiert die jetzige
Situation keineswegs absolute
Sicherheit. Es geschahen bereits
Unfälle, auch tödliche. Ferner
kommen manche Automobilis-
ten vom richtigen Weg ab.  Fah-
rer/innen beispielsweise, die aus
der Stettenstraße nach  Gaisbach
wollen, verfehlen mitunter  die
korrekte Fahrspur und benutzen

statt dessen die schmale Fußgän-
gerfurt auf der gegenüberliegen-
den Seite. Sehr zur Verblüffung
der dort wandelnden Passanten.
Ein Fahrlehrer bestätigt: „Das
erlebe ich oft“.
Eine bauliche Veränderung
könnte die Verkehrslage verbes-
sern. Es bietet sich an, diese ge-
meinsam mit der Neuplanung
des Peka-Areals zu untersuchen.
Aktuell ist zu klären, wie die
Ausfahrt der vorgesehenen Tief-
garage in die Konsul-Uebele-
Straße erfolgen  kann. Die ge-
samte Situation bis zur Allee
komplett zu überplanen, wäre
sinnvoll. Eine entsprechende An-
regung im Gemeinderat wurde
leider nicht aufgegriffen.
Es bleibt also fraglich, ob ein
Kreisel vor dem Rathaus in ab-
sehbarer Zeit eine Chance hat.
Dabei sind der Kreativität kaum
Grenzen gesetzt. Ein gefälliges
Rondell mit einladender Grün-
fläche wäre eine Zierde der

Haus der Betreuung und 
Pflege Kupferzell 

 
 

Vollstationäre Pflege 

Kurzzeitpflege 

Tagespflege 

§87b-Betreuung 
 

 
Neue Straße 10 
74635 Kupferzell 
Tel: 07944 941980 
Fax: 07944 9419819 

Gemeinsam statt einsam. 

Allee, die ihren Namen schon
lange nicht mehr verdient. Sogar
südländisches Flair könnte in die
Kreisstadt einziehen, ließe man
eine hübsche Fontaine inmitten
sprudeln. Schließlich kennen
sich die Künzelsauer mit der Ge-
staltung von Brunnen aus.

    Boris  d’Angelo



Benefizkonzert zugunsten
krebskranker Kinder

Wir suchen

Mitarbeiter/in
für Buchhaltung
in Teilzeit.

Aufgaben: Lagerwirtschaft, Rechnungswesen,
Buchhaltung, Lohnabrechnung, Kontrollfunktion,
Finanzdaten für fiskalische Bearbeitung erstellen
sowie allgemeine Bürotätigkeiten.
Anforderung: Detaillierte Kenntnisse des
Lexware-Officeprogramms mit allen Funktion
(Warenwirtschaft, Zahlungsverkehr, Buchhaltung usw.).
Sicher im Umgang mit allen im Bürobetrieb
gängigen Microsoft-Programmen.
Wir bieten: Interessante Tätigkeit in unserem neu
eingerichteten Baustoffhandel, den Sie von Anfang
an mitgestalten können.
Leistungsgerechte Bezahlung, flexible Arbeitszeit.
Weitere Auskünfte erteilt Ihnen Herr Ehleiter.

BAUTECHNIK
HOHENLOHE GmbH
Vier Eichen 11 • 74635 Neu-Kupfer

Telefon 07944 / 94 24 50 • Telefax 07944 / 94 24 20
mail: Info@bautechnik-hohenlohe.de

Für krebskranke Kinder und
deren Familien setzt sich Jür-
gen Schneider aus Garnberg
ein. Seit fünf Jahren sammelt
er durch allerlei Aktionen
Spenden für den guten Zweck.
Nächster Höhepunkt ist ein Be-
nefizkonzert am 19. März in
Garnberg.  Ab 20 Uhr wird der
bekannte Chor Voice Village
aus Hohebach im Gemeinde-
saal auftreten.
Jürgen Schneider veranstaltet
regelmäßig Konzerte, aber auch
Binokelturniere,  ist mit Ver-
kaufsständen auf Weihnachts-
märkten präsent, zeigt Exponate
aus seiner privaten Sammlung
von Feuerwehrgegenständen, die
drei Jahrhunderte umfaßt, und
vieles mehr. Auch ein Filmabend

Ihr Herrenmode-
Spezialist in Öhringen
auf über 800 m²

Öffnungszeiten:
Mo. bis Do. 9.00 bis 19.00 Uhr
Fr.  9.00 bis 20.00 Uhr
Sa.  9.00 bis 16.00 Uhr

Einkaufen mit Flair auf 

drei Etagen: Von edlem Wein 

bis zum kompletten Outfit.

Modewelt Rossmann     Marktstraße 18     74613 Öhringen
Tel. 07941 989115     Fax 07941 98140     
info@modewelt-rossmann.de     www.modewelt-rossmann.de

im Prestige-Filmtheater in
Künzelsau hat unlängst stattge-
funden und Geld in die Spenden-
kasse gebracht.
Ein weiteres Konzert mit fünf
Bands und einem Zauberer ist im
Oktober in Niedernhall geplant.
Außerdem  stehen ein Bücher-
basar sowie weihnachtliche Ak-
tivitäten im Kalender von Jürgen
Schneider. Er hat sich der Hilfe
für krebskranke Kinder ver-
schrieben und will nicht locker
lassen, trotz mancherlei entmuti-
gender Erfahrungen. Eine Spen-
dentour vom Kochertal zu Fuß
nach Stuttgart brachte außer Bla-
sen an den Füßen nur 56 Euro ein.
Dennoch hat Schneider ein Ziel
fest vor Augen: seine Freizeit für
karitative Zwecke einzusetzen.



Ehrlich und zuverlässig?

WWWWWeißbacheißbacheißbacheißbacheißbach
Gewerberaum ca. 150 qm Nutzfläche, Höhe 3,5 m, mit
großem Tor und guter Zufahrtsmöglichkeit, heizbar.
Geeignet für Werkstatt, Lager etc.

Zu vermietenZu vermietenZu vermietenZu vermietenZu vermieten
HandwerkHandwerkHandwerkHandwerkHandwerkerpark Amrichshausenerpark Amrichshausenerpark Amrichshausenerpark Amrichshausenerpark Amrichshausen
Gewerberäume, 3 m Höhe, ebenerdige Zufahrt, ganz oder in
Teilabschnitten von 400 bis 800 qm, auf Wunsch mit Büroräumem.

WWWWWaldenburgaldenburgaldenburgaldenburgaldenburg
Hallenflächen in geplantem Neubau langfristig zu vermieten.
Mischgebiet nahe Gewerbepark und Bahnhof. Geeignet für
Handel, Handwerk und Produktion. Wünsche bezüglich
Größe und Ausstattung können berücksichtigt werden.

Mehr Infos:Mehr Infos:Mehr Infos:Mehr Infos:Mehr Infos:
07940 / 4384 oder 0173 / 926339507940 / 4384 oder 0173 / 926339507940 / 4384 oder 0173 / 926339507940 / 4384 oder 0173 / 926339507940 / 4384 oder 0173 / 9263395
e-mail: media.express@t-e-mail: media.express@t-e-mail: media.express@t-e-mail: media.express@t-e-mail: media.express@t-online.deonline.deonline.deonline.deonline.de

74653 Künzelsau-Amrichshausen
Telefon 07940 / 4384 • Mobil  0173 - 9263395

BAUTECHNIK
HOHENLOHE GmbH

Die Landtagswahl steht vor der
Tür. Selten war sie so ergebnis-
offen in Baden-Württemberg wie
diesmal.  Stuttgart 21 hat seine
Schatten vorausgeworfen. Die
Wahl stand damit früher im
Blickfeld als üblich. In  Hohen-
lohe ging’s zunächst beschauli-
cher zu. Gleichwohl hat die Kan-
didatenkür bei manchen Parteien
für Aufsehen gesorgt.
Inzwischen  waren die Plakatkle-
ber unterwegs und von Werbeta-
feln und Laternenmasten blicken
allerlei Köpfe auf das teilweise
unentschlossene Wahlvolk.  Die
vielsagend – nichtssagenden Pa-
rolen helfen  bei der Entschei-
dung kaum weiter.  Wie muß der
Wunschkandidat, respektive die
Kandidatin  beschaffen sein?
„Ehrlich soll er sein“, lautete die
Schlagzeile eines Presseartikels,
der die Meinung befragter  Ho-

henloher widergab. Die aktuelle
großpolitische Wetterlage  hat
bei diesen Antworten sicherlich
eine Rolle gespielt. Guttenberg
läßt grüßen.
Aber auch ohne aktuelle
Schummel-Affäre ist die Glaub-
würdigkeit von Politikern ein
zentrales Thema. Kein Wähler
hat die Möglichkeit,  seine(n)
Abgeordnete(n) später zu über-
wachen, ob er konsequent han-
delt und seine Wahlversprechen
einlöst. Also ist Zuverlässigkeit
und Vertrauen oberstes Gebot.
Nur nach diesen Kriterien kön-
nen Kandidaten beurteilt werden.
In dieser Hinsicht beschleicht
mich ein unangenehmes Gefühl,
immer wenn mir der Herr von
Eyb von einem Wahlplakat
entgegenblickt. Und das ist leider

Steuerberater

Fortsetzung nächste Seite



Eine Betrachtung zur Landtagswahl

Gestaltung und Satz
von Geschäftspapieren
Firmenlogos
Briefbogen
Formulare
Kataloge
Postkarten
Sterbebilder
Trauerkarten Grabenteichweg 24, 74653 Künzelsau

Tel .
info@siller-druck.de www.siller-druck.de

0 7940 / 5 3605   Fax 0 7940 / 5 3680

 
Brennholz  - Baumfällungen - Seilwindenarbeiten

Wiese mähen - Neubepflanzungen - Rodungen - Baumrückschnitt

Fortsetzung: sehr häufig. Nach
meiner Erfahrung fehlt es bei die-
sem Kandidaten eben an den ge-
wünschten Eigenschaften wie
Zuverlässigkeit und Glaubhaftig-
keit.
Herr von Eyb ist von Beruf
Rechtsanwalt und muß in dieser
Funktion die Interessen seiner
Mandanten vertreten.  Das ist zu
akzeptieren.  Dabei höchst frag-
würdige  Methoden anzuwenden,
ist zwar für die Gegenseite nicht
eben fair, muß aber als juristi-
scher Winkelzug hingenommen
werden.
Nicht in Ordnung ist allerdings,
wenn ein Rechtsanwalt seine ei-
genen Zusagen bricht und das
Verfahren damit über Jahre ver-
schleppt. Es gibt Rechtsanwälte,
die es als Berufsethos betrachten,

trotz Kampfeswillen glaubhaft zu
bleiben. Aber eben auch andere,
wie beispielsweise der Herr von
Eyb. Er hat mir in einer Zahlungs-
streitigkeit mehrfach angekün-
digt, er werde sich um den Fort-
gang kümmern. Danach war
Funkstille.  Auf sein Versäumnis
angesprochen, entrüstete er sich,
wie ich ihm Untätigkeit vorwer-
fen könne. In seiner Kanzlei wer-
de alles vom Telefonanruf bis
zum Schriftstück konsequent
abgearbeitet.
Es ist wie das berühmte Perpetu-
um mobile: Ich  bemühe mich, die
Sache anzustoßen. Herr Eyb rea-
giert trotz gegenteiliger Behaup-
tung nicht. Dann beginnt das
Spiel wieder von vorne, das sich
mittlerweile über ein Jahrzehnt
hinzieht. Letztmalig hat Herr von

ab März

neue Führerscheinkurse

für Motor- und Segelboote

in Künzelsau und

Schwäb. Hall

Eyb nach einem längeren Tele-
fonat im Mai vergangenen Jah-
res angekündigt, er werde in der
Sache gleich am nächsten Tag ak-
tiv werden und von sich hören
lassen. Nachdem keine  Antwort
kam, habe ich nochmals  nach-
gefragt, wie schon oft in der Ver-
gangenheit. Es gab sogar eine
Reaktion per mail: „Unser Tele-
fonat ist nicht vergessen….“
Ganz toll. Das war am 21. Mai
2010. Seither herrscht Gra-
besruhe, wie immer.
Jetzt kommt das Perpetuum mo-
bile allerdings zum Stillstand: Ich
gebe auf.  Herr von Eyb war mit
der Hinhaltetaktik, die zuvor
schon sein Mandant betrieben
hat, erfolgreich. Die Angelegen-
heit ist längstens verjährt und
abgehakt. Und eine Binsenweis-
heit hat sich mal wieder bestätigt.
Es wird immer Leute geben, die
das Vertrauen anderer mißbrau-
chen. Aber ob solche ausgerech-
net in die Politik gehen müssen?
Ich meine: Nein. Es gibt dort
schon zu viele von dieser Sorte.

    Boris d‘Angelo



Frü
hlingsgefühle erwachen!

Genießen Sie den Frühling

am Tag der offenen Tür

bei SIGLOCH Buch & Wein!

Samstag, 9. April 2011
10 bis 17 Uhr

15% 
Rabatt 

auf alle 
Feinkost-
Produkte!

Spiel &
Spass 

für unsere
kleinen Gäste!

erlesene Weinprobe

Edel-Süßwaren

ausgewählte Feinkost

Verkostung von Hausmacher Wurst

Tee-Probier-Theke

SIGLOCH’scher Weinkeller GmbH & Co. KG

www.sigloch-shop.de

ggg

Sicherheit, Selbstvertrauen und
körperl iche Fi tness  s ind
wichtige Eigenschaften um die
Lebensqualität deutlich zu ver-
bessern. Das Kickboxteam
Öhringen/Franken vermittelt in
neuen Kursen diese Sicherheit,
verbessert die körperliche Fitness
und zeigt, wie man sich wir-
kungsvoll gegen Angriffe vertei-
digen kann.
Seit Januar werden auch Kurse
für Einsteiger in Kupferzell an-
geboten.  Ein kostenloses Probe-
training kann vereinbart werden:
Telefon 0173-2303862 oder
info@mg-sports.de.
Die Gruppen sind unterteilt in
Kinder von 7 bis 13 Jahren,
Jugendliche und Erwachsene.

Selbstverteidigung und Fitness
Kickbox-Kurse in Kupferzell

Infos erhalten Sie im Internet:
www.kbtoehringen.de
Das Training findet in der Gym-
nastikhalle beim Hallenbad in
der  Gartenstraße 22 (Schule
Kupferzell)  statt. Die Trainings-
zeiten sind für Kinder Montag 17
bis 18 Uhr und Freitag 16.30 bis
17.30 Uhr. Erwachsene trainie-
ren Montag 17 bis18 Uhr und
Donnerstag 19 bis 20 Uhr.

  
  
  
  
  
  
  
  
HeizungsbauerHeizungsbauerHeizungsbauerHeizungsbauer    
GasGasGasGas----WasserWasserWasserWasser----InstallateurInstallateurInstallateurInstallateur    
Anlagenmechaniker Sanitär / HeizungAnlagenmechaniker Sanitär / HeizungAnlagenmechaniker Sanitär / HeizungAnlagenmechaniker Sanitär / Heizung    
    

Sie suchen eine interessante u. vielseitige Herausforderung 
mit Engagement 
 

Ihr Anforderungsprofil:Ihr Anforderungsprofil:Ihr Anforderungsprofil:Ihr Anforderungsprofil:    
• Sie besitzen eine abgeschlossene Ausbildung als  
  Heizungsbauer, Gas-Wasser-Installateur, Anlagenmechaniker 
• Sie arbeiten eigenverantwortlich und zuverlässig 
• Sie besitzen den Führerschein Klasse B 
 

Haben wir Ihr Interesse geweckt, dann freuen wir uns auf Ihren Anruf.
 

Karlheinz BauerKarlheinz BauerKarlheinz BauerKarlheinz Bauer, Im Feld 21, 74673 Mulfingen-Jagstberg 
Telefon 07938 / 99 02 00, Fax 07938 / 99 02 00 
mail@bauer-technik-design.com 

KOCHERTAL EXPRESS
sucht Austräger

in Ingelfingen und
Forchtenberg/Stadtgebiet

Informationen:
Copy Blitz

Tel. 07940/57070



Kickboxer aus Hohenlohe bei
Landesmeisterschaft erfolgreich

Kämpfer vom Kickbox-Team Öhringen/Franken e.V. in Aktion.

Vor kurzem fanden die diesjährigen Baden Württembergischen
Meisterschaften im Kickboxen in den Disziplinen Pointfighting,
Leichtkontakt und Formen in Kornwestheim statt. Das Turnier
war mit mehr als 800 Kämpfen sehr gut frequentiert.

Jessica Hann, Neckarsulm, kam
bei den Girls Kids bis 12 Jahre
im  Pointfighting (40 kg)  auf
der ersten Platz. Sie bezwang
unter anderem Melina Maibaum
vom Nahkampfzentrum Nie-
dernhall. Tatjana Kotur,
ebenfalls Neckarsulm,  gewann
in der Klasse über 45 kg Point-
fighting ihre Kämpfe gegen
Mandy Lauer vom Nahkampf-
zentrum Niedernhall und Nadja
Adeler. Sie konnte schließlich
den Pokal für den dritten Platz
entgegennehmen. Aus  Öhringen

Die Spatzen pfeifen`s von den Dächern:
Der Frühling ist im Anmarsch!

Tun Sie Ihrem Auto jetzt etwas Gutes
und gönnen Sie ihm eine

Unterbodenwäsche!

Aral-Tankstelle
„Kocherbrücke“

Inh. Ursula Heyer
Künzelsau • Tel. 07940/2221

Verkaufe Motorrad
Yamaha SZR 660, BJ. 97,
Mod. Belgarda, Farbe: rot/
weiß, ca. 7000 km, o. TÜV
(Niedr. Sitz)  VB 2000,-
Tel. 07940/57070

startete Andreas Ösinghaus beim
Pointfighting Boys 13 bis 17 Jahre
(50 kg). Er bestritt an diesem Tag
sein erstes Wertungsturnier und
musste sich in seinem ersten
Kampf geschlagen geben.
Wie gewohnt trat Stefanie Me-
gerle als klare Favoritin in ihrer
Klasse Girls 13 bis 17 Jahre  (60
kg) an. Sie gewann alle Kämpfe
und sicherte sich so den ersten
Platz. Auch in der Damen-Klasse
bis 65 kg setzte sie sich gegen
ihre erwachsenen Gegnerinnen
Alina Jakobi vom Nahkampf-

zentrum Niedernhall und Keshia
Keller  mit klaren Treffern durch
und holte sich auch hier den Titel.
Marcel Wassermann, Weltmeis-
ter 2003, nahm nach einer län-
geren Pause wieder an einem
Turnier teil. Er sicherte sich nach
klaren Siegen den ersten Platz in
der Kategorie Herren Leichtkon-
takt bis 85 kg. Auch in seiner Pa-
radedisziplin Pointfighting in der
Klasse Herren Schwarzgurt bis
85 kg konnte er sich durchset-
zen und siegte in einem spannen-
den Finale knapp gegen Oliver
Kreis vom Nahkampfzentrum
Niedernhall. Die Kämpferinnen
und Kämpfer des Teams konn-
ten sich somit wichtige Punkte für
die Qualifikation zur Weltmeister-
schaft 2011 in Karlsruhe sichern.




